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I m Al t er vo n n ur
35 Jahr e n er h än gt e si c h

d er Luxe mb ur g er L ehr er
Ren é E n g el man n. Fast
ei n Ja hr h u n d ert sp ät er

fr agt An dr é Li nk i n ei n e m
Th eat er st ück n ac h

d e m War u m.

" Man i nv esti ert si c h al s
Aut or s o s e hr i n ei ne n
Ch ar akt er, dass man zeit-
wei s e ei ns mit i h m wi r d. ":
der Sc hriftst ell er An dré Li n k

s c he Sc haus pi el er hat i n s ei-
ner Doppel r oll e i n " Du bi st
mei ne Mutt er" ( 2 000) ei n-

dr ucks voll be wi es e n, das s Mo-
nol oge ni c ht z wangsl äufi g dr ö-
ge und s c h wer ver dauli c her
St off s ei n müs s e n.

Au s we gl osi g kei t
Ei ge ntli c h s pri c ht Mange n

ali as Engel mann gar ni c ht i n
er st er Li ni e mi t si c h s el bst. Er
f ührt Ges pr äc he mi t Ab wes e n-
de n, ver s uc ht das Unaus ge-
s pr oc he ne i n l et zt er Sekunde
doc h noc h i n Wort e z u f ass e n.
An Mutt er, Vat er und Fre unde

ri c ht et er i magi näre Bri ef e.
"I c h habe s el t e n erl e bt, das s
si c h j e mand s o i nt e nsi v mi t ei-
ne m St ück aus ei nander s et zt",
wundert si c h Li nk angesi c ht s
der Her ange he ns wei s e von
Mange n und Müll er. Berei t s i m

S o mmer beganne n si e mi t de n
Pr obe n, j e der Sat z wur de unt er
di e Lupe ge no mme n, di e per-
s önli c he Ent wi ckl ung des Pr o-
t agoni st e n i mmer wi e der hi n-
t erf r agt.

Di e Nac hko mmen des wi r kli-
c he n Re né J ean Engel mann hat
Li nk ni c ht ke nne n gel er nt. Vor

i hrer Reakti on hat er kei ne
Angst - " s ei n" Engel mann
s c hei nt f ür i hn l ängst ei ne ei-
ge nst ändi ge Fi gur ge wor de n z u
s ei n: " Man i nvesti ert si c h al s
Aut or s o s e hr i n ei ne n Char ak-

t er, das s man z ei t wei s e ei ns
mi t i h m wi r d. " Wer Li nks er-

st es auf gef ührt es St ück " De
Kell er" ( 2 002) ges e he n hat,
wei ß, das s di e Fi gure n ge wi s s e
Ge mei ns a mkei t e n habe n.
Auc h di e ei ns a me al t e Fr au

( Moni que Re ut er), di e de m Pu-
bli ku m i hre Le be ns ges c hi c ht e
erz ähl t, konnt e i hre Li e be z u
ei ne m ver st eckt e n S ol dat e n
ni c ht ausl e be n und wi r d
s c hli e ßli c h wahnsi nni g. I m Kel-
l er li ege n di e Lei c he n - i m wi r k-
li c he n wi e i m übertr age ne n
Si nn.

Al s Theat er aut or mus st e
Li nk i n der Vergange nhei t t eil-
wei s e rec ht har s c he Kri ti ke n

ei nst ecke n. " De n Andr é Li nk ka
ke ng St écker s c hrei we n",
s c hri e b Ro mai n Hi l gert nac h
der Pre mi ere von " De Kell er"
bei m St e ngef ort er Theat erf e-
sti val. Li nk, der s el bst Kri ti ker
i st, z uckt nur mi t der Sc hul t er.
Di e Gest e i st de utli c h: Man-
c he n Le ut e n kann man es hal t
ni c ht rec ht mac he n.

Aber auc h Hi e be unt er di e
Gürt elli ni e könne n i h m s ei ne
Faszi nati on f ür das Me di u m
Theat er ni c ht ne h me n. " Für
mi c h i st es i mmer wi e der

s pannend, li ve z u erl e be n, wi e
der Zus c hauer auf ei n St ück
reagi ert. " Bei s ei ne n Pr os a-
ver öff e ntli c hunge n ( z ul et zt
" Fe uer s pi egel " ) ver mi sst er
de n di rekt e n Di al og mi t de m
Publi ku m. Li nk l äs st s ei ne Tex-

t e l os, mi s c ht si c h al s Aut or
ni c ht ei n, i mmer wi e der er-
st aunt dar über, wi e si c h das
Ori gi nal l et zt endli c h auf der
Bühne ver wandel t: " Di e I ns z e-
ni er ung i st ei ne Met a mor pho-
s e", s agt er.

Cl audi ne Muno

i hn i n Sel bst z wei f el. Er habe
i hn des hal b al s " Mel anc holi-
ker" dar st ell e n woll e n, er kl ärt
Li nk. Regi ss e ur Charl es Müll er
und Sc haus pi el er Cl aude Man-
ge n habe n di e Fi gur durc h i hre
Bear bei t ung noc h ei n mal
ver ändert. " Er i st exz e ntri-
s c her ge wor de n", be mer kt der
Aut or. Auf der Bühne tr ägt
Mange n ei ne n Z wi cker und ei-

ne n kl ei ne n Sc hnurr bart.
Ei ge ntli c h gi bt es drei Engel-

männer: Müll er s und Mange ns
Bühne ni nkar nati on, Li nks
s c h wer müti ge n Au ße ns ei t er
und ni c ht z ul et zt di e hi st ori-
s c he Fi gur. Währe nd Engel-
manns li t er ari s c he Fr ustr ati on

t eil wei s e durc h s ei ne Sc hri ft e n
be wi es e n i st, st ell t das St ück
aber auc h Hypot hes en auf, di e
si c h l e di gli c h auf Ver mut unge n
st üt z e n.

U n gl ü c kl i c h e Li e b e
Engel mann s et zt e s ei ne m

Le ben nur we ni ge Woc he n
nac h s ei ner Verl obung ei n En-
de. Sei ne Zukünfti ge, di e Toc h-

t er des Post di rekt or s, war es,
di e de n Lei c hna m f and. I n " En-
gel mann" er kl ärt si c h der Akt
des Pr ot agoni st e n durc h s ei ne
Ho mos exuali t ät, di e er we der
ausl e be n, noc h si c h s el bst ei n-
gest e he n konnt e.

Wi r kli c he Bel ege f ür di es e
Ver mut ung gi bt es j e doc h

" Wüns c he i h m all es Gut e,
f ürc ht e aber. " Di es e n Sat z no-
ti ert e J os Robert nac h s ei ne m
l et zt e n Treff e n mi t de m Koll e-
ge n Engel mann, a m 1 3. August
1 91 5, i n s ei n Tage buc h. Z wei
Woc he n s pät er wi r d der al s j o-

vi al und u mgängli c h bekannt e
Gy mnasi all e hrer er hängt i n s ei-
ner Wohnung auf gef unde n. En-
gel mann hi nt erli e ß kei ne n Ab-
s c hi e ds bri ef, der s ei ne Tat hät-
t e er kl äre n könne n.

" Mi t Sel bst mor d s et zt si c h
j e der i m Lauf e s ei nes Le be ns
aus ei nander", s agt Andr é Li nk.

I hn f as zi ni ert das The ma s ei t
s ei ner Ki nd hei t. Es i st we ni ger
der Frei t od an si c h, al s s ei ne
ungekl ärt e n U mst ände, di e de n
Aut or bes c häfti gt habe n. Der
Luxe mburger Li t er at ur wi ss en-
s c haftl er Cor nel Me der br ös el-
t e berei t s vor etli c he n J ahre n
i n akri bi s c her Kl ei nar bei t Re né
Engel manns kurz e Le be ns ge-
s c hi c ht e auf. Li nk e nt s c hi e d
si c h hi ngege n f ür di e li t er ari-
s c he Sezi er ung. I n s ei ne m Ei n-
Mann- Ps yc hogr a mm z ei c hnet

er Engel mann, s o wi e er hätt e
s ei n könne n.

E n g e Wel t
Di e Ges c hi c ht e des Gy mna-

si all e hrer s i st s c hnell erz ähl t:
Sei ne Mutt er, Car oli ne El t z- En-
gel mann, wi ll, das s i hr äl t est er
S ohn di e Wel t ke nne n l er nt.

Nac h de m Abi t ur 1 899 verl ässt
Engel mann das hei matli c he
Vi ande n, u mi n Engl and, Fr ank-

rei c h und De ut s c hl and z u st u-
di ere n. Angest ell t aber wi r d er
s c hli e ßli c h i m Di eki rc her Gy m-
nasi u m. Ob wohl er a m Verei ns-

l e be n t ei l ni mmt, f ühl t si c h der
Frei gei st ei ngee ngt.

"I c h ke nne das kl ei n kari ert e
Di eki rc her Mi li e u aus ei ge ner
Erf ahr ung", s agt Aut or Li nk
und l äc hel t, al s ver st e he er nur
all z u gut, war u m Engel mann
das Gef ühl habe n mus st e, i n
der Pr ovi nz z u ver s auer n.

Ni c ht nur ge ogr afi s c h stre b-
t e Engel mann i n di e Fer ne. Er
hatt e A mbi ti one n. Das Gy mna-
si u m s c hl os s er al s Landes-
best er ab. A m 1 6. Okt ober
1 903 wi r d er, nur 2 3-j ähri g, z u m
Dokt or der Phil os ophi e und
der Li t er at ur er nannt, " avec
gr ande di sti ncti on".

"I c h kann di e per s önli c he
Ver bi tt er ung ei nes Me ns c he n
durc haus ver st e he n", s agt
Li nk, " der das Gef ühl hat, dass
s ei ne Anstre ngunge n ni c ht an-
ge mes s e n bel ohnt wer de n. "
Nac h s ei ne m Tod wi r d Engel-
mann i n li ber al e n Krei s e n z u ei-

ne m ges c hät zt e n Aut or. Zei tl e-
be nds aber häuft e n si c h di e
Abs age n und di e abgel e hnt e n
Manus kri pt e. Di e Lekt üre ande-

rer l uxe mburgi s c her Li t er at e n
wi e Nor bert J ac ques st ürzt e

ni c ht. " Ni c ht s best äti gt mei ne
The ori e" r äu mt Li nk ei n, " aber
es li egt doc h nahe, das s di e
Verl obung di rekt oder i ndi rekt
der Ausl ös er ge wes e n s ei n
mus s. "

I m St ück bes c häfti gt Engel-
mann i n de n l et zt e n St unde n

di e ungl ückli c he Li e be z u s ei-
ne m Sc hul koll ege n Paul. Ei-
ge ntli c h mus s si c h Li nk de n
Vor wurf gef all e n l as s e n, das s
di es er Er kl är ungs ver s uc h mi tt-

l er wei l e i n Fi l m, Li t er at ur oder
Theat er berei t s z u m vi el zi ti er-

t e n Topos ge wor de n i st. Unt er-
dr ückt e Lei de ns c haft e n müs-
s e n z wangsl äufi g tr agi s c he
Kons e que nz e n berge n und di e,
aus wel c he m Gr und auc h i m-
mer, aus der Ges ell s c haft Aus-

ges c hl os s ene n, wähl e n häufi g
al s l et zt e n Aus weg de n Sel bst-
mor d. Engel mann l e bt e u m di e

J ahr hundert we nde. Zu di es er
Zei t war es durc haus de nkbar,
das s ei n Me ns c h s ei ne s exuel-

l e n Nei gunge n unt er dr ücke n
mus st e. He ut e s c hei nt di e Ge-

s ell s c haft off e ner ge wor de n z u
s ei n. "I n ge wi s s e n Krei s e n wi r d
Ho mos exuali t ät dagege n nac h
wi e vor t ot ges c h wi ege n",
mei nt j e doc h Li nk.

Er woll t e ei n tr agi s c hes
Sc hi cks al bes c hrei be n: ei n er n-
st es Ei n- Mann- St ück. "I n der
Theat erges c hi c ht e si nd di e
mei st e n Monol oge wei bli c he

Roll e n. " Di es e e her s perri ge
For m, di e de m Buc h näher i st
al s der Bühne, f as zi ni ert de n
55-j ähri ge n Aut or. " Es i st ei ne
s e hr i nti me For m. " Berei t s
bei m Sc hrei be n dac ht e er dar-
an, Cl aude Mange n di e Roll e
anz ubi et e n. Der l uxe mburgi-
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Mon ol og f ür En gel man n

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

______________
" Engel man n" mit

Cl aude Mange n, i n
ei ner Ins ze ni er u ng v o n

Ch arl es Müll er a m 20. ,
26. u nd 27. Nov e mber

u m 20 Uhr u n d a m 21.
u nd 28. Nov e mber u m

1 6 Uhr i m Sc hl oss
Vi an de n.


